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Gold- und Silberschmied*in und Juwelier*in (Lehrberuf) –
Lehrzeit: 3 1/2 Jahre

English: Gold- and silversmith and jeweller

Berufsbeschreibung:

Gold- und Silberschmied*innen und Juwelier*innen stellen Schmuckstücke wie Ringe, Armbänder,
Ketten und Gebrauchsgegenstände mit Schmuckcharakter wie Pokale, Schlüsselringe u. ä. aus
Edelmetallen und deren Legierungen her. Sie verzieren die Schmuckflächen durch Fräsen, Stechen,
Ätzen oder Ziselieren (Herausarbeiten von Figuren und Ornamenten).

Außerdem bedienen sie bei ihren Arbeiten verschiedene Maschinen und Geräte wie Walzen oder
Gravier- und Schleifgeräte zum Kratzen oder Schleifen. Zuletzt reinigen und polieren sie die
Schmuckstücke mit Ultraschall- oder Poliergeräten. Sie arbeiten in den Werkstätten und
Verkaufsräumen von Goldschmieden oder Juwelier- und Schmuckgeschäften.

Gegebenenfalls arbeiten sie auch mit Fachkräften aus dem Bereich Schmuckdesign und
Metallbearbeitung zusammen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Gold- und Silberschmied*innen und Juwelier*innen verarbeiten händisch die Werkstücke nach eigenen
oder fremden Entwürfen. Neben der individuellen Einzelanfertigung ist auch die serielle Produktion von
Schmuck üblich.
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Sie verwenden bei ihrer Arbeit spezielle Gusstechniken, z. B. den Kokillenguss, wobei eine metallische
Gussform zur Herstellung von formgerechten Schmuckstückteilen (z. B. Glieder von Halsketten)
verwendet wird, oder mit dem Schleuderguss, dem wichtigsten Gussverfahren zur Herstellung von
Serienprodukten (z. B. Fingerringe). Beim Schleudergussverfahren stellen die Gold- und
Silberschmied*innen und Juwelier*innen zunächst ein Wachsmodell des Schmuckstückes her.

Das Modell bestreichen sie mit einer Einbettmasse (z. B. Alabaster oder Gips), legen es in einen
Gusszylinder (Küvette) und gießen diesen mit Einbettmasse aus. Nachdem die Masse eingetrocknet
ist, entfernen sie das Wachsmodell durch langsames Ausglühen in einem Wachsschmelzofen.

In den so entstandenen Hohlraum schleudern sie mit einer Schleudergussanlage das geschmolzene
Edelmetall ein. Den Ringrohguss bearbeiten sie durch Feilen, Hämmern, Schmirgeln, Schleifen und
Polieren.

Hals- und Uhrketten werden meist vollautomatisch erzeugt. Weitere Aufgabenbereiche von Gold- und
Silberschmied*innen und Juwelier*innen sind die Oberflächenveredelung von Schmuckstücken mit
verschiedenen Techniken des Gravierens und Galvanisierens (Versilbern oder Vergolden von
Schmuckstücken), Reparatur- und Änderungsarbeiten und die Kund*innenberatung.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.tcc.or.at Schulen & Jugendliche / Tipps und Links.
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